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Absender:       .................................., den..................... 
 

.......................................... 

.......................................... 

.......................................... 
 
 
 
An das 
Wasserwerk 
der Stadt Willebadessen 
Abdinghofweg 1 
 
34439 Willebadessen 
 
 
 

Antrag 
 

auf Herstellung eines Anschlusses an die öffentliche 
 

W a s s e r v e r s o r g u n g s a n l a g e 
 

der Stadt Willebadessen 
 
 
Ich/Wir beantrage(n) die Herstellung – Änderung – eines Anschlusses an die öffentliche 
Wasserversorgungsanlage der Stadt Willebadessen für das Grundstück: 
 
Gemarkung: .................................................Flur: ................Flurstück(e): ................................. 
 
Straße (ggf. Hausnr.): ................................................................................................................ 
 
Eigentümer (falls nicht 
Absender):.................................................................................................................................. 
 
Adresse: .................................................................................................................................... 
 
Grundstücksgröße: ...............................................m² 
 
 
Mir/Uns ist bekannt, dass der Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage im 
Rahmen der Bestimmungen folgender Satzungen zu erfolgen hat: 
 

- Wasserversorgungssatzung der Stadt Willebadessen vom 10.11.2017 in der zurzeit 
  gültigen Fassung. 
 
- Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserversorgungssatzung der Stadt  
   Willebadessen vom 20.12.1975 in der zurzeit gültigen Fassung. 
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Mir/Uns ist bekannt, dass ohne Genehmigung mit dem Bau der Wasserversorgungsleitung 
nicht begonnen werden darf, es sei denn, dass dazu in besonderen Fällen ausnahmsweise 
eine vorläufige Erlaubnis erteilt wird. 
 
Gem. § 10 der Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserversorgungssatzung der Stadt 
Willebadessen erhebt die Stadt für Wasser, das bei der Herstellung von Gebäuden 
verwendet wird, eine Wassergebühr. Soweit der Verbrauch nicht durch Wasserzähler 
während der Bauzeit gemessen wird, werden bei Neu-, Um- und Erweiterungsbauten je 
angefangene 100 m³ umbauten Raumes 10 m³ Wasserverbrauch zugrunde gelegt. Bauten 
mit weniger als 100 m³ umbauten Raums bleiben gebührenfrei. 
 
Der Gebührensatz für Bauwasser beträgt 1,65 EUR/m³ incl. 7 % MWSt. 
 
Die Gebührenpflicht beginnt mit der Herstellung der Einrichtung zur Wasserentnahme bzw. 
bei Erteilung der Baugenehmigung. 
 
 
Ich/Wir beantrage(n) 
 

□ kein Bauwasser 

 

□ Bauwasser nach pauschaler Berechnung 

 

□ Bauwasser / Verbrauchsermittlung durch einen Wasserzähler 

 
 
Der Lageplan – Maßstab 1:500 – mit der beabsichtigten Leitungsführung wird in  
doppelter Ausfertigung beigefügt. 
 
 
 
 
 
.............................................................................................................. 

(Unterschrift Antragsteller) 


